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Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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Christian Däpp 

Dr Sager vom Fall 
Es Volksstück nach ere wahre Begägnig 

 

 

 

Besetzung 5D/8H/1Ki/2variabel 

Bild Platz mit versch. Fronten in Andeutung, auch 

 als Freilicht möglich 

 

 

 

 «I cha doch nüt derfür, ds Glas isch mier iifach drab achi 

grütscht.» 

Johann wächst bei seinem Götti und dessen Frau auf, weil die 

Mutter bei seiner Geburt gestorben ist. Später kann er in der 

Sägerei arbeiten und soll diese auch übernehmen. Das 

Zusammenleben ist aber nicht ganz einfach, und Johann 

beginnt, seinen Kummer im Alkohol zu ertränken. Dennoch 

hat er neue Ideen zur Betriebserneuerung, die aber nach 

einem Unfall die andern umsetzen müssen. 

«Nüt isch, zur Sagi wott i u dr Dokter chönnter vergässe.» 
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Personen 

 

Rita, Wirtin der "Wirtschaft zum Fall" 

Markus, Wirt der "Wirtschaft zum Fall" 

Lydia, Gotte von Johann 

Bänz, Vater von Johann 

Johann, Pflegekind, ca. 12jährig 

Johann, als Sager vom Fall 

Heidi, Köchin, Aushilfe 

Rösi, Ds Anke-Rösi 

Res, Salzer, Chüejer 

Kobi, Komponist, Tramführer 

Christian, Chüejer auf dem "Oberen Fallboden" 

Felix, junger Chüejer auf dem "Unteren Fallboden" 

Vreni, Serviertochter 

Herrmann, deutscher Tourist 

Dr Bös, innere Stimme der Alkohol. 

Di Gueti, innere Stimme zum Guten. 

 

 

 

1. Aufzug Taufe Mitte der 20er Jahre 

2. Aufzug Jugendzyt Johann, ca. 12jährig 

3. Aufzug Sucht u Liebi 

4. Aufzug Jutze statt höje 

5. Aufzug Falldorfetabe 

6. Aufzug Nume dr Chnächt sy 

7. Aufzug I Ehre ha 
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1. Aufzug 

Taufe 

Mitte der 20er Jahre des 20. Jahrhunderts 

Links: Sagischopf mit Wagen. 

Mitte: aufgeschnittenes Sagiholz. 

Rechts "Wirtschaft zum Fall". Hintergrund Gebirge 

gleiches Bühnenbild für alle 7 Aufzüge. 

 

 

1. Szene 

Handlung vor der "Wirtschaft zum Fall". Die Wirtin 

rückt die Stühle und Tische zurecht. 

Rita Was chan i derfür, dass ig sälber kiiner Chind cha ha, i 

gspüre’s scho, dass das mym Maa Markus Sorge 

macht. Ja, es sötti de öpper Jungs chönne wyterfahre 

hie im Wirtschäftli u uf der Sagi äne. Janu, i wirde mi 

halt jitz dry schicke u das Pflegchind vom Schwager 

Bänz, wo hüt tuuft wird, probiere ufzzieh. Aber iifach, 

ja liecht wird’s für mi de scho nid sy. 

 

 

2. Szene 

Von links hinter der Säge kommt die 

Taufgesellschaft, Markus, Bänz, Lydia mit Taufkind 

Johann. Sie begrüssen die Wirtin. 

Lydia Lue Rita da si mer mit em hütige Tuufchind. Är söll 

dyner Mueterpflichte, wo dier vergönnt si, glych la 

ufläbe u i Geborgehiit hie dörfe ufwachse. 

Bänz Sälü Rita, dass ig mys Lisi byr Geburt vom chlyne 

Johann ha müesse verliere, isch für mi ungluublich 

schwer gsi. O hüt, dr Tag vo Johanns Tuufi, isch nid 



Le
se

pro
be

 

co
py

rig
ht 

by
 TVE Tea

ter
ve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

 

 
- 4 - 

liecht für mi. I cha nume hoffe, dass dr Bueb vo jitz a 

by dier glücklich u zfriede cha ufwachse. 

Markus Los Bänz, i verspriche dier als dy Brueder, i, dr Götti 

Markus u my Rita wei zu dem Chind luege, win i’s vor 

ere Stund ir Chilche vor em Herrgott versproche ha. 

Rita Eh, das wird de scho gah mit dr Zyt. I muess mi halt 

jitz druuf ystelle u als Ersatzmueter häre stah, im Sinn 

vo dier Bänz u dier Markus. 

Lydia Gwüss hätt i dr Johann o gärn wyter bhalte, aber i ha 

sälber füf Chind, won i muess u darf zue ne luege. 

Markus Das gseh mier alli o, dass du Lydia mit dyr iigete 

Huushaltig am Aschlag bisch. Beschte Dank, dass du 

die vier Monet trotzdem zu dem chlyne Ärdebürger 

gluegt hesch. 

Bänz I dere schwere Zyt won i jitz düri gmacht ha, han i ging 

uf myner Nachbure u bsunders uf di Lydia chönne 

zelle, beschte Dank. 

Lydia Scho rächt Bänz, i ha’s gärn ta für di u dyner no 

schuelpflichtige Chind. Gugge de gliich no albe iis 

über dy Huustüre y für dies oder das z gredi z zieh, 

aber mi sötti jitz dr Johann i sys nüje Dahiim ga ybette. 

Rita Ja chömet yne, ds Bettli isch agwärmt u parat für ds 

Bébé. Chömet de o nache Manne, ds Zmittag isch 

zwäg. 

Rita, Lydia mit Johann ins Wirtshaus. 

Markus Hesch ghört Bänz, ds Bettli isch bereit für dy Johann. 

Under üs jitz Bänz, ganz under üs. Solang i e Atemzug 

tue i mym Läbe, wirde ig für dys jüngschte Chind 

luege. Wil mer z Härze näh, nid nume Götti sondern o 

Vatter z wärde. So chum i d Gaschtstube, mier näh afe 

es Glesli Wy, bis die Froue dr Johann ybettet hii. 

Markus ab ins Wirtshaus. 

Bänz Bim Markus han i schier ds besser Gfüehl für e Bueb 

als byr Rita. Warum bin i ir letschte Zyt so gstraft 

worde, warum o? My liebi Frou han i verlore u hüt 
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muess i ds jüngschte vo myne vier Chind vo mer la. 

Herrgott, es sich so furchtbar schwer, chan i mi no uf 

di verla? 

Vorhang. 
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2. Aufzug 

Jugendzyt (nach 12 Jahren) 

Handlung vor der Wirtschaft, später bei der Säge. 

Johann räumt Gläser und Flaschen auf einem Tisch 

vor der Wirtschaft zusammen und rückt Stühle 

wieder zurecht. Er nimmt das Tablett mit den Gläsern 

und Flaschen und will es ins innere der Wirtschaft 

bringen, dabei fällt ein Glas zu Boden und zerbricht. 

 

 

1. Szene 

Johann Ah das het jitz müesse sy, cha doch nid meh weder 

Sorg ha. Liest am Boden die Scherben zusammen. 

Rita kommt aus der Wirtschaft und sieht die Bescherung. 

Hesch aber nid chönne ufpasse, du Löhl, du. 

Johann I cha doch nüt derfür, ds Glas isch mier iifach drab achi 

grütscht. 

Rita Ging hesch grad e Usred parat, aber das verschlagne 

Glas ziehn i der de vo dym Trichgäld ab. 

Johann Aber Tante Rita, du wiisch doch, dass i ds Gäld 

zämespare, wil i am Herbschtmärit e Jegerhuet wott 

chuufe. 

Rita Das chasch dier scho jitz us em Chopf schla, we d so 

wyterfahrsch. Bis im Herbscht längt’s der chuum für ne 

Zottelchappe. Erger, nüt als Erger het me mit dier. 

Johann I will mer doch Müehj gä Tante Rita, cha’s halt no nid 

so guet wie üsi Serviertochter, wo hüt fry het. 

Rita Es wird jitz nüt meh gmuulet, gang d Füürholzchischte 

ir Chuchi ga uuffülle, aber e chly handlig Geht mit 

dem Tablett in die Wirtschaft. 
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Johann geht weinend gegen die Säge zu, um Brennholz zu 

holen. Ging söll i für alls d Schuld sy, wo nid guet 

usechunnt. 

 

 

2. Szene 

Markus kommt aus der Säge und trifft mit Johann 

zusammen. U de, was het’s Unguets gä, warum 

grennisch o? 

Johann Wiisch, i ha vori bim Abruume es Glas verschlage. D 

Tante het’s gmerkt u mier wüescht gsiit. 

Markus Oh, wäg emne Glas verlumpe mier imel nid Johann, 

das wär mer jitz no. 

Johann Los Götti, vo mym Trichgäld muess i es nüjs Glas 

zahle, ’s längt de öppe nümm für mys Jegerhüeti. 

Markus Wowohl längt de das no, chum hock da zue mer. Es 

tuet mer Liid, dass dy Vater letschi gstorbe isch. Setzen 

sich zusammen in der Nähe des Sägewagens. Lue 

mier zwee mache jitz zäme öppis ab, aber nume mier 

zwee under üs, gäll. 

Johann Oh, wenn i di nid hätti Götti, de wär i allwäg scho lang 

i Bach gsprunge. 

Markus Nii, nii vergiss das sofort, Johann. Wär söll de hie iis 

wyterfahre, we ig nid meh mag. U deech a üser drü 

Chueleni mit de Chalber, wo du so gärn hesch. Dier 

söll’s iis ghöre, we du gross u starch bisch. 

Johann Das wär ja scho schön, Götti. Bi am liebschte by dier 

uf dr Sagi u bim Veeh. Aber i müessti ja viel, viel 

chönne verdiene für hie z blybe, speter. 

Markus Eh de fa mer doch zäme a mit Spare u Verdiene. Vo 

jitz a ghört ds Sagmählgäld dier, Johann. Vo jedem 

Sack, wo du giisch ga abfülle nam Zmittag, we d Tante 

am Schlafe isch, ghört das Zwenzgi pro Sack dier. Lue, 

mit em Spare isch es glych wie mit dem Sagmähl im 
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Chäller nide. Nimmt eine Hand voll Sägemehl in 

seine Hände, lässt es langsam zu Boden rinnen. Ging 

es chlyns Zübi git mit dr Zyt o e grosse Huufe, wo d 

dermit dyner Seck chasch abfülle. Eso isch es o mit em 

Gäld zämespare. Ging es Bitzi derzue, we’s o wenig 

isch, git mit dr Zyt o e schöne Schübel, wo zäme 

chunnt, we me Sorg het. 

Johann nimmt auch Sägemehl in die Hände und streut es 

langsam zu Boden. Aber Götti, wo soll i’s de ha mys 

Sagmählgäld, dass es nid furt chunnt? 

Markus Tuesch e leeri Schuehwichsibüchse suber usputze u 

bruuchsch die als Sagmählkässeli. Byr Muur hinder em 

Wasserrad chasch e Stii furt näh u derhinder dyner 

Batze verstecke. U de tüe mer ab und zue öppis uf ds 

Kassebüechli dervo. 

Johann freudig. Gäll, vo jitz a hii mer es Gheimnis zäme, 

Götti. Du bisch ging guet zue mer, fasch wie ne Vater. 

Markus Wenn i der nume e chly Vaterwermi cha gä, win i’s 

dym Vater a dyr Tuufi versproche ha, bin i sälber 

zfriede u froh. 

Johann Das het jitz guet ta Götti-Vater. U zäme hii mer es 

Gheimnis, ds Sagmählkässeli im Muurtresor, gäll? 

Markus lacht. Ja, ja, das bhalte mer für üs Johann. Aber jitz fix 

gah Füürholz i d Chuchi trage, gäll. 

Johann Ja, die Chischte füllen i grad bis ganz obe uus. Geht. 

Markus ’s bruucht mengisch nid viel für nes Chinderhärz 

chönne z erwärme. U i muess o säge, es macht mer 

Früüd, Götti vom Johann z sy. 

Vorhang 
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3. Aufzug 

Sucht u Liebi 

Johann (erwachsen) spitzt auf dem Sägegelände 

Zaunpfähle. Er stellt einen fertigen Zaunpfahl zu den 

anderen, geht zur Sägeecke und trinkt aus einer 

Bierflasche. 

 

 

1. Szene 

Johann Ah, schön wie’s umi rünnelet nach däm Kater, won i 

Nächti ufgläse ha. Nimmt noch einen Schluck. Üses 

Chöcheli het mer nüt ufta, won i Nächti a syre 

Stüblistüre gchlopfet ha. Dür d Tür düri het es gmiint, i 

bruuchi dä Ploder nid by ihm cho uszschlafe. Ja nu, 

öpper muess deech dr Löhl sy i dem Umzug. Beginnt 

wieder mit der Arbeit. 

 

 

2. Szene 

Markus kommt von der Restaurantseite zu Johann. 

Er wirkt sichtlich gealtert und geht an einem Stock. 

Markus So, hesch umi es paar Burdeni parat für e 

Oberfallbodechüejer? 

Johann Dä het no nie so viel Pföhle bruucht wie hüür. Die 

Stuublouene het im obere Tiil alls abgruumt. 

Markus Ja i wiiss mi nid z bsinne, dass es im Obere Fall so 

grumoret het wie letscht Winter. 

Johann Ja ja, ir Natur tuet’s halt vo Zyt zu Zyt rumore, fasch 

glych wie i mier inne. 

Markus Miinsch i merki das nid o, wi dun ihm mengisch 

dranne bisch Johann? Nimm di doch e chly zäme u 
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reck weniger flyssig zur Fläsche. Du chasch doch das 

alls hie iinisch übernäh. Hie uf dr Sagi kennsch di bal 

besser uus als ig. U nid zletscht hangisch o a dene paar 

Tierleni, wo mer uf dr Ried-Matte vor hii. We d de no 

so iini wi d Chöchi, ds Heidi, chönntisch übercho, 

mangleti’s de byr Wirtschaft o a nüt. 

Johann Du chasch scho säge Götti, aber we dy Frou mer ging u 

ging umi z merke git, e Süffel wie ig bruuchi de hie 

iinischt nid ynhi z hocke. 

Markus Ja rüehme u gueti Wort si by ihre rar, das wiiss i o, 

aber bis jitz hesch imel geng no uf mi chönne zelle, 

we’s gchlepft het, Johann. 

Johann Wowohl, du bisch ging rächt u guet zue mer gsi. 

Markus Also schryss di zäme u la di nid la fahre. Lue, ’s git 

überall öppis, chasch hi wo d wosch, Johann. I gah am 

Sagibächli nah hinderi gah luege, ob alls ir Ordnig isch. 

Geht ab zwischen Säge und Wirtschaft. 

 

 

3. Szene 

Man hört Heidi bei der Wirtschaft rufen. 

Heidi Johann… Johann… Kommt gegen den Sägeplatz – 

Johann hört nichts, ist in seine Arbeit vertieft. 

Johann, so los doch, we me dier rüeft. 

Johann Du hesch Nächti ou nüt wölle ghöre, won i a d 

Stüblistür gchlopfet ha gha. 

Heidi Du wiisch genau, warum i dier nid ha ufta, wil z viel 

hesch gha u nume so dür d Stäge uuf polet bisch. 

Johann Eh, so schlimm isch das imel nid gsi, Heidi. 

Heidi Für mi scho. Los giisch hurtig i Garte uechi zäche 

Hüütleni Salat gah riiche? Ha äbe süsch bös u muess 

luege, dass i nache bi, we die Wandergruppe chunnt 

cho Zmittag ässe, gäll bisch so lieb. 



Le
se

pro
be

 

co
py

rig
ht 

by
 TVE Tea

ter
ve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

D r  S a g e r  v o m  F a l l  

 
- 1 1 -  

Johann De will i deech hurtig gah, aber zersch wott i für jedes 

Salathüütli es Müntschi vo dier. 

Heidi Chasch deeche so frygäbig bin i de nid. Öppe iis git’s 

grad hurtig, u das o nume, wil d Tante Rita i Cäller isch 

gah Gwürz riiche, u’s nid grad gseht. Gibt ihm einen 

währschaften Kuss. 

Johann Das wär jitz afe umi iis Medizin für mys Härz. 

Heidi We d nume vo der Medizin, wo dyr Läbere tuet schade, 

chly weniger würdisch näh. De ja, de bruuchti am Aabe 

dr Stüblischlüssel nid ging z drehje. 

Johann Bruuchtisch ne de hinech nid z drehje, Heidi. I cha bim 

Wasserrad hinderi mit Bachwasser dr Durscht für hüt o 

lösche. 

Heidi Probier’s doch esmal Johann, aber jitz hurtig gäg em 

Garte zue, gäll! Geht ab in die Wirtschaft. 

Johann Ja ja, ds Heid u i chönnte hie zäme öppis übernäh u no 

besser usboue, aber de sötti mier d Tante Rita nid ging 

u ging umi e Tätsch uf e Grind gä u alls vernütige. 

Geht ab um die Wirtschaftsecke. 

 

 

4. Szene 

Anke-Rösi kommt mit einem Veloanhänger von links 

um die Sägeecke zur Wirtschaft. 

Rösi Oh isch er no nüt da, dr Salzer-Resli. Ja nu, i la mi hie 

afe nieder u hoffe, er chömi gly derhär. Klopft ans 

Fenster. 

Heidi Eh sälü Rösi, chunsch cho dr Anke riiche, gäll? 

Rösi Ja, wie jede Zyschtig um die Zyt. Bring afe e halbe 

Rote u zwüü Gleser, dr Resli chunnt sicher o gly 

derhär. 

Heidi I ha ne vori bim Spycher äne gseh sys Muultier, dr 

Maxli, abbaschte, de wird är o gly iis hie erschyne. Ab 

in die Wirtschaft. 
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Rösi Mag’s albe fasch nid erwarte, bis dr Resli chunnt. 

Hoffentlich chan er de diese Winter afe iis by mier 

blybe. Es verliidet mer je lenger deschto meh, iinzig i 

myr Hütte z gruppe dr Winter dür. Muess ihm halt no 

chly chüderle u ne vergwenne dr Summer uus. 

Heidi Lue, da isch dy Halb. Chasch sälber yschenke, i bi 

drum ir Chuchi im Hinderlig. 

Rösi Gang nume, i chume scho z Schlag. Schenkt ein. So, es 

Glesli für Resli, es Glesli für mi. 

 

 

5. Szene 

Res kommt um die Wirtschaftsecke mit der 

Ankenkiste und dem Zaumzeug von seinem 

Maultieri. 

Res Oh gugg, du bisch scho da Rösi. Hilf mer grad die 

Ankechischte ylade i dys Gfährt. 

Rösi Wart, muess grad zersch die anderi Chischte uslade. 

Lue i han ech ds Brot u ds Ässe, wo dier 

Oberbodechüejer bstellt hiit, ypackt. U de han i vo mier 

uus no zwüü Ghek derzue ta. Isch das, won i letscht 

Wuche ha mitgä, guet gsi, Resli? 

Res Ja scho, aber nid die, wo’s hii sölle übercho, hii’s 

gnosse. 

Rösi Wieso de nid? I ha mer doch so Müeh gä bim Bache. 

Res Eh, das isch e chly blöd gange. Wiisch, i ha’s im 

Lüjbode obe mit mym Maxli gstellt wie ging. De het 

mi duucht, so e Bitz Ghek wär jitz guet. I nihme’s us dr 

Ankechischte, houe e brave Bitz ab u lege’s näbe mir 

uf d Stiiplatte. U wie’s so giit, chöme zwee dütsch 

Wanderer derhär u i muess ne d Gägend erkläre. I 

allem Yfer inne han i nid gmerkt, dass derwyle dr 

Maxli ds Ghek samt Silberpapier gfrässe het, dä 

Luuser, dä! 
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Rösi Oh du Schlabi, du. Du chönntisch no d Hosi verliere, 

du merktisch’s nid. Aber chum, i ha da scho ygschenkt, 

Resli. 

Res Grad hurti e Schluck nihmen i gärn, aber versumme 

darf mi nid z lang. Muess de i Spycher gah dr Chees 

rangschiere u salze. 

Rösi Dä luuft dier imel nid dervo, das het no Zyt. Gsundhiit 

Res. Los dr Förschter het drü Chlafter Buecheholz by 

mier abgliit. I ha deecht, du chönntisch nar Bärgzyt by 

mier das Holz zämesage u schyde. I täti der d Arbiit 

scho zahle u ds Ässe u es Gliger hättisch de o by mier, 

gäll Resli. 

Res Ja, das muess i mier no überlege. Uf all Fäll han i mys 

Gliger wie ging überem Stall vo mym Maxli bim Bäre-

Wirt. U gly giit’s de gäg em Bündnerland zue, wo d 

Winterschlittefahrti afa. 

Rösi Aber ds Holz cho sage u schyde chunsch mer, gäll 

Resli? Chasch der doch de Zyt näh derzue. 

Res Mynetwäge, du Chäri, aber Mitti Wintermonet giit’s de 

glych gäge Davos zue, wie all die Jahr. 

Rösi Also abgmacht? Uf das hi näh mer no hurtig e Halbe 

Klopft ans Fenster. He Wirtschaft, no e Halbe zum 

abgwenne. 

 

 

6. Szene 

Johann kommt aus der Wirtschaft mit dem Wein. 

Johann Sälü zäme, müesst halt mit mier vorlieb näh, ds Heidi 

cha jitz nid vom Choche dervo. 

Res Gang riich für di o no es Glas, dass mer dä Gutter 

angens z Bode hii, wil im Spycher wartet Büez uf mi. 

Johann geht ein Glas holen. 
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Rösi Eh so ne Viertelstund wird’s wohl möge verlyde. I 

muess ja de mit dem Anke o dür ds Tal uus, äb er mier 

dervo luuft. 

Res Vo jitz a bisch du, Rösi, verantwortlich, dass dr Anke 

unversehrt zur Sammelstell chunnt u ’s kii 

Qualitätsabzug git. Johann kommt mit dem Glas. 

Johann schenkt die Gläser voll. So Gsundhiit zäme, gäll Rösi, 

du bisch mit dym Anke no ging zur rächte Zyt byr 

Sammelstell ytroffe. 

Rösi Dech wohl bin i das, wil dr Res nar Bärgzyt zu mier 

chunnt cho Brennholz rüschte, han i us Früüd no hurtig 

e zweite Halbe bstellt. 

Res Ja, we nüt derzwüsche chunnt u dr Maxli u ig zwäg si, 

cha’s vilicht grate, dass ig über Tag e Moment Rösis 

Buecheholz vertrome. 

 

 

7. Szene 

Rita kommt wütend mit einer abgefressenen 

Geranienkiste um die Wirtshausecke. 

Rita So lue Resel, was dy Maxli umi iis het chönne vürnäh. 

Chasch dy Gschentibaggel nid bim Spycher äne 

aabinde? 

Res E dr tuusig Wätter, i ha doch mym Maxli no gsiit, er 

söll sich bim Spycherläger äne vertue u grase. 

Rita So aber jitz handlich dy Maxli ga packe u mit ihm gäg 

em Spycher zue, äb er hinder die nächschti 

Bluemechischte giit. 

Rösi Chum gib mer die Chischte, i bringe der se de nächscht 

Wuche umi zrügg mit nüje Granium. 

Rita We mer öpper a de Blueme gschentet, de würden i 

buechigi, aber gang jitz endlige Resel, dys Untier ga 

packe. U du Johann, natürlich umi iis am Suufe, wo d 
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doch uf dr Sage viel Arbit hättisch. Res ab um die 

Wirtshausecke. 

Rösi Mier hii ne yglade für mit üs Gsundhiit z mache, das 

wird imel wohl no erloubt sy. 

Rita Hilf ihm imel jitz no, aber i mag nid stürme mit euch, 

das isch mer z blöd u das isch’s. Ab in die Wirtschaft. 

Johann Gsehsch eso giit’s mer hie Rösi, i chume mer vor wie 

ne Bodehudel, wo me drufe d Schue abtschargget. 

Rösi Lue grad alli si nid so wie d Rita, imel dr Markus het 

gar viel uf di u ds Heidi isch gwüss o rächt zue der, het 

di vlicht sogar no gärn. Aber jitz muess i o abtube mit 

mym Anke, sälü Johann. Geht ab um die Sägeecke. 

Johann So, Tante Rita, hesch umi iis my Visitecharte vor de 

Lüt dargliit, es soll dr gwüss wohl tue, das. Geht mit 

halb voller Weinflasche zur Säge. 

 

 

8. Szene 

Johann setzt sich neben den Sägewagen und stellt die 

Weinflasche vor sich hin. Zwei innere Stimmen 

beginnen mit ihm zu sprechen. 

Dr Bös E Hudi bisch, e Suufludi, wo wohl d Rita het di umi iis 

toll verhudlet. Vergässe muesch Johann, nimm no es 

paar tüüf Züg us em Gutter, ’s würd der de liechter 

derby. 

Di Gueti Nii Johann, mach’s nid, du bisch doch öpper. Mit dyne 

23 Jahre hesch ds Läbe no vor der. Wy, Schnaps u Bier 

dörfe nid dyner Seeletröschter wärde. 

Dr Bös Los uf mi, i hilfe dir, bi dy Begleiter, we d dr Rappel 

hesch, la’s la achi rünnele, dür e Hals, es tuet meh als 

nume guet. 

Di Gueti Deech a nächschte Morge u Tag, wi d de zwäg bisch, 

Johann. Uf dr Sage, wo doch gly dyni isch, chasch nid 

mit sturmem Chopf wärche. 
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Dr Bös Wo wohl guet giit’s der, trych nume, fang mit dem 

Gutter a. Im Sagistübli under em Fielebank hesch no es 

paar Fläschi z stah. Die hälfe der us dym Elend 

nadisnah. 

Di Gueti Sinn a ds Heidi, mit dem Miitschi hesch im Sinn dür ds 

Läbe z gah. Tue die Fläsche mit dem, wo no drin isch, 

sofort verschla. 

Dr Bös Nume das nid öppe. Es wär doch schad für die edle 

Tropfe, wo beschwingt u heiter mache. 

Di Gueti Vori hesch am Heidi versproche, du sygisch bis hinech 

nid bsoffe. Mach dä Schritt u bis e Maa, la 

wenigschens für hüt die Fläsche vor dier la gah. 

Johann Hin u här fuehrwärchet’s i mier. Pause.. Wohl, zum 

Heidi gahn i hinecht ohni Wy, Schnaps u Bier. Wirft 

die Flasche an einen Bretterstapel. 

Vorhang 

 

 



Le
se

pro
be

 

co
py

rig
ht 

by
 TVE Tea

ter
ve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

D r  S a g e r  v o m  F a l l  

 
- 1 7 -  

4. Aufzug 

Jutze statt Höje 

Bei der Säge ist Johann mit dem Aushölen eines 

Brunnentroges beschäftigt. 

 

 

1. Szene 

Johann ’s isch ging umi schön, we me ds Veh gseht us emne 

Holztrog suufe, die donnders Badwanni, wo sie jitz afe 

i d Bärge uechi schliipfe, i möchti e jedi mit em 

Schlegel zämeschla. Prüft, ob das Hohleisen noch 

scharf ist. Für dr Finish z mache, muess es mer besser 

houe, janu de tüe mer’s halt nachi scherfe. Geht ab in 

die Säge. 

 

 

2. Szene 

Rechts um die Wirtshausecke kommt der 

Oberfallchüejer Christian. Er stellt den Rucksack auf 

einen Tisch, packt zwei, drei Mutschli aus und klopft 

darauf ans Fenster. 

Christian Vreni, chum los hurtig, cha mi nid z lang versumme, 

muess uf d Riedmatte vüri gah Höi mehje. 

Vreni Sälü Chrischte, bisch aber iis pressiert. 

Christian Sälü Vreni. By dene schöne Tage muess me halt uf 

Rücke ha, lue da si die drü bstellte Mutschleni. 

Abrächne chö mer de hinech, äb i umi obsi gah. 

Vreni Scho guet eso, de will i sie gah a d Chüehli tue. Geht 

mit Mutschli in die Wirtschaft. 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 
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